Öffnen eines Ports mit WinAPI Funktionen.
Variablen :

HANDLE 
Port


//PortHandle

DCB 

dcb


//struktur für baudrate, stoppbits....

char 

portname[]="COM1"
//gibt halt an welcher Port geöffnet werden soll 

Öffnen eines Ports: geschieht mit createfile. Mit der Funktion kann man nicht nur Dateien anlegen sondern auch öffnen.
HANDLE CreateFile(

    LPCTSTR lpFileName,
// pointer to name of the file 

    DWORD dwDesiredAccess,
// access (read-write) mode 

    DWORD dwShareMode,
// share mode 

    LPSECURITY_ATTRIBUTES lpSecurityAttributes,
// pointer to security attributes 

    DWORD dwCreationDistribution,
// how to create 

    DWORD dwFlagsAndAttributes,
// file attributes 

    HANDLE hTemplateFile 
// handle to file with attributes to copy  

   );

LPCTSTR lpFileName  nimmt den Dateinamen auf. Im Falle eines Ports also den String portname

DWORD dwDesiredAccess gewünschter zugriff, also lesend (GENERIC_READ) und schreibend (GENERIC_WRITE)

DWORD dwShareMode bei Comports immer 0

LPSECURITY_ATTRIBUTES lpSecurityAttributes nicht unbedingt erforderlich also 0

 DWORD dwCreationDistribution gibt an wie die Datei zu öffnen ist da der Comport schon existent ist, muss das OPEN_EXISTING  Flag gesetzt werden 

DWORD dwFlagsAndAttributes hier besteht die Möglichkeit den Comport nichtblockend zu öffnen was aber nicht so einfach 





ist  im einfachsten fall ist hier der wert auch null 

  HANDLE hTemplateFile 
muss immer 0 sein  (bei Ports)
öffnen eines Port ist also mit dem Aufruf der CreateFilefunktion nach dem Muster möglich 

Port = CreateFile(
"COM1",

    


GENERIC_READ | GENERIC_WRITE,

    


0,    




NULL, 

    


OPEN_EXISTING, 

    


0,    

    


NULL 

    


); 

sollte das öffnen des Ports fehlschlagen ( z.B. weil er schon in gebrauch einer anderen anwendung ist ) hat das zurückgegebene  Porthandle den wert INVALID_HANDLE_VALUE

nun muss man sich um die Eigenschaften des Ports kümmern ( BAUD, Stoppbits ...)

dazu  schreibt man in die DCB Struktur einfach die gewünschten Eigenschaften rein. im einfachsten fall ist es mit 

dcb.BaudRate = 9600;

dcb.ByteSize = 8;

dcb.Parity = NOPARITY;

dcb.StopBits = ONESTOPBIT;

getan 

 nun muss diese Struktur nur noch auf den gewünschten Port anwenden  was mit SetCommState(HANDLE, LPDCB) geschieht 

SetCommState(Port,&dcb);

die DCB-Struktur kann noch wesentlich kompliziertere Konfigurationen erzeugen die sind aber in der win32 Referenz auch angegeben  die lade ich wenn möglich mit hoch 

damit ist der Port mit den uns gewünschten Eigenschaften offen 

zum schreiben auf den Port ist entweder eine variable vom Typ char nötig oder ein String 

char ReadChar;

char SendStr[]= "HelloCom";

außerdem muss man wissen wie viele Bytes man senden will 

int StringSize = sizeof(SendStr);

zuletzt erwartet die ReadFile als auch die WriteFile-Funktion eine variable über die sie mitteilen wie viele Bytes sie geschrieben oder gelesen haben

DWORD BytesRW;

ReadFile Folgt der syntax:

 BOOL ReadFile(

    HANDLE hFile,
// Dateihandle

    LPVOID lpBuffer,
// String in den die Daten geschrieben werden sollen   

    DWORD nNumberOfBytesToRead,
//Anzahl der zu lesenden Bytes 

    LPDWORD lpNumberOfBytesRead,
// Adresse von BytesRW um  zu wissen wie viele Bytes gelesen //wurden ( kann im falle eines Fehlers ja abweichen 

    LPOVERLAPPED lpOverlapped 
//bei der Initialisierung wie oben, immer 0  

   );

zu lesen von einem Byte also ruft man die Funktion in der form auf 

ReadFile(Port,&ReadChar,1,&BytesRW,NULL);

wenn die Funktion erfolgreich war dann steht in BytesRW jetzt 1 wenn nicht ist ein fehler aufgetreten 

Das schreiben erfolgt analog also selbe Syntax wie ReadFile nur eben WriteFile

also 

WriteFile(Port,SendStr,StringSize,&BytesRW,NULL);

nun muss BytesRW den wer von StringSize haben sonst ist einfehler aufgetreten und damit ist es eigentlich schon getan

braucht man den Port nicht mehr, muss man ihn wieder freigeben,  dies geschieht mit dem einfachen Aufruf der Funktion 

CloseHandle(HANDLE); in unserem Falle CloseHandle(Port);
in diesem einfachen Beispiel erfolgt das lesen bzw schreiben vom Port blockend  also wenn keine Daten im Zwischenspeicher des Ports sind kehrt Readfile nicht eher zurück ehe irgendwelche Daten empfangen wurden und wenn man mit WriteFile große Mengen an Daten senden will, kann das auch recht zeitaufwendig werden,  das Handling von nichtblockenden Zugriffen auf die Ports ist reichlich komplex und auch nicht so einfach zu beschreiben. ( da es Wissen und etwas Erfahrung erfordert im Umgang mit einem oder mehreren Threats

